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Die Gesammtverpflegungstage der Sträfllingc, Jnguisitcn und Vangantcn
belauft sich auf 9005; hicvon fallen

g. Auf die Sträflinge .7513
b, Jnguisiten 827
e. Vaganten .065

9005
Der Gesundheitszustand der Sträflinge war im Ganzen befriedigend. Die

Anzahl der Krankentage belief sich auf 259. worunter 80 Tage sind, die auf einen

an der Lungenschwindsucht gestorbenen Sträfling fallen. Die übrigen 173 vcr-

theilen sich auf verschiedene Dctenirtc.
Die Ernährung und Verpflegung der Sträflinge. Jnquisitcn und Vaganten

betrug im letzten Jahre Fr. 4794. 58. Wird dieser Betrag auf sämmtliche Ver-

pflegungstage vertheilt, so fallen auf jeden Tag 53^/,^ Np. Hingegen im Jahr
1860 nur 442"/,gg Rappen. (Schluß folgt.)

Wtonats-Chronik für den November.
Ausland.

In Nord merit a zieht die Wahlagitation für den Kongreß beinahe mehr
die Aufmerksamkeit der um die Existenz der Union Bekümmerte» auf sich als die

Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz, welche in letzter Zeit sehr unbedeutend waren.

Wichtig ist die Absetzung des Zauderers Mac Elcllan als Befehlshaber der Poto-
makarmce. —- In Mexiko rüsten sich die französischen Truppen unter Forch zum
Marsche nach der Hauptstadt. — Griechenland ist in Agitation betreffs der

neuen Staatsorganisation und Wahl eines Königs, wozu es an Kandidaten nicht

fehlt. — Frankreich's neuer Minister des Auswärtigen hat seine neuen
Botschafter naà Rom. Turin und Berlin dem neuen System gemäß instruirt und
abgesandt. Die nächste Zeit wird schon Neues darbieten. Inzwischen wird das

Ratazzische Ministerium im i t a I i en isch c n Parlament heftig angegriffen. Italien
rüstet zum Kriege. Garibaldi ist auf Besserung, die Kugel endlich aus der
Fußwunde entfernt. —- In Polen große Aufregung und Revolutionsanssichtcn.—
In Deutschland wetteifert Preußen und Hcsscnkassel mit retrograde» Gewalt-

maßregeln gegen die selbständigen Landesvertrctcr. — Der österreichische
Reichstag hat, nachdem das Ministerium vernünftiger Weise die von jenem
verworfenen Ansgabcnposten aufgegeben, das ganze Budget genehmigt. —En gla » d'S

alter Premierminister Palmerston will von der von Frankrcch beantragten
Intervention in Amerika nichts wissen. Betreffs Griechenland sind die Verhältnisse der

beiden Allirten sehr gespannt, weil Prinz Alfred von England Chancen hat als

König gewählt zu werden.

Inland.
Der Bundesrat h prcparirt ein neues Gesetz über die Verhältnisse der

Niedergelassenen. — Die Majorität des umgewühlten Genfer Großen Rathes
antifazysch.— In Baselland ein neuer Verfassungsrath im Werden— Luzern
will partiell die Verfassung rcvidiren, zur Vorarbeit eine gemischte großräthliche
Kommission gewählt. — St. Gallen laborirt an einem neuen Steucrgesctz.

Druck und Verlag von Lcoiih. Hitz in Chur.
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